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Gof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind geſtern abend
102 Uhr von der Station Wildpark nach Marienburg ab
gereiſt

Aus Marienburg wird gemeldet Die Stadt iſt mit
Jahnen Guirlanden und Triumphbogen reich geſchmückt Das
Innere des Schloſſes iſt für den Empfang der Gäſte prächtig
hergerichtet Geſtern vormittag ſtanden bereits die in Koſtüme
des Troſſes der deutſchen Ordensritter gekleideten Militär
mannſchaften in ihren Panzerhemden mit Sturmhaube und
Tartſche auf der Schloßbrücke und an den Kreuzgängen Wache
Jm Laufe des Vormittags trafen Ober Hofmarſchall Graf zu
Eulenburg Hausmarſchall Freiherr v Lyncker und Vice Ober
ceremonienmeiſter Graf v Kanitz hier ein am Nachmittag der
öſterreichiſchungariſche Botſchafter v SzögyenyMarich Ober
präſident v Goßler Regierungspräſident v Holwede ſowie der
größte Theil der Johanniter Ritter unter letzteren der Kriegs
miniſter v Goßler der Miniſter des königl Hauſes v Wedel
und der Ordenskanzler Wirkl Geh Rath v Levetzow

Das Dresdener Journal meldet Wie aus Sibyllen
ort verlautet hat der König von Sachſen leidlich gut ge
ſchlafen Obwohl Fieber nicht vorhanden und der Puls ver
hältnißmäßig kräftig auch die Nahrungsaufnahme befriedigend
iſt läßt der Kräftezuſtand im allgemeinen doch zu wünſchen
übrig Prinz Georg von Sachſen iſt Dienstag abend in
Wage nort eingetroffen das er jedoch geſtern abend wieder
verließ

Jn der Zolltariffommiſſion
wird munter weiter erhöht Die thörichteſten Zölle auf Waaren
in denen wir eine Minimaleinfuhr dagegen eine koloſſale Aus
fuhr haben bei denen die Produktionsbedingungen günſtigere
als im Auslande ſind werden beſchloſſen Man lügt ſich
ſelbſt vor damit ein Kompenſationsobjekt für die Handels
verträge zu haben Der einzige Vortheil den ſie haben können
beſteht darin die beſtehenden Kartelle zu feſtigen und für neue
den Nährboden zu ſchaffen

Den breiteſten Raum in der geſtrigen Debatte nahmen die
Verhandlungen über den Zoll auf Carbid ein den Grund
ſtoff des Acetylengaſes Graf Kanitz war ſo beſcheiden einen
Zoll von 10 M zu fordern für einen Artikel der einen Werth
von 20 bis 22 M hat Grundgedanke dieſer agrariſchen For
derung iſt die beſſere Ansnutzung der dentſchen Waſſerkräfte
Die zahlreichen nothleidenden kleinen Mühlen werden ins Feld
geführt obgleich deren ganzer Nothſtand darin beſteht daß ſie
ungenügende Waſſerkraft haben und gegen die regelmäßige
Dampfkraft nicht konkurriren können Man fabelt von den ge
waltigen Waſſerkräften die noch ſchlummern und nutzbar gemacht
werden können Freilich ſtellt ſich heraus daß auch die ſchönſte
Waſſerkraft von der Jnduſtrie brach liegen gelaſſen wird
weil die Anlagekoſten zu theuer ſind Man pries was für
Waſſerkräfte durch Thalſperren gewonnen werden können nur
ſchade daß die Thalſperren der Trinkwaſſerverſorgung und dem
Hochwaſſerſchutz dienen und nur in geringerem Maße für
Kraftzwecke zu verwenden ſind Man behauptet die Eiſen
induſtrie laſſe ſo viel Gas in die Luft gehen während die Sach
verſtändigen feſtftellen daß ſie die Kraftquellen zum eigenen
Betriebe braucht Half alles nichts Der von der Regierung
vorgeſchlagene Zoll von 4 Mark wurde angenommen Treffend
wurde hingewieſen auf die Jnkonſequen z des Regierungs
Entwurfs und ſeiner Begründung die zwar einen Schutzzoll auf
ein günſtiges Klima für Blumen gärtneriſche Erzeugniſſe
Gemüſe uſw perhorrescirt aber einen Schutzzoll gegen günſtige

e gkeßlte in Norwegen und in den Alpenländern für geboten
ält

Thatſächlich charakteriſirt ſich dieſer Zoll als ein Zoll
gegen das Licht Jnſofern iſt er charakteriſtiſch für unſere

Zeit

Aus dem Abgeordnetenhauſe
Die Jnterpellation der Konſervativen betreffs krimineller Be

ſtrafung des Kontraktbruches ländlicher Arbeiter
fand in der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes ſeitens
des preußiſchen Landwirthſchaftsminiſters eine von dem Gros
der Konſervativen ſchwerlich erwartete Antwort Nur die
Kreuzztg ſchien eine feine Witterung gehabt zu haben Sie

ließ nämlich ſchon in der geſtrigen Morgennummer einen Theil
der extremagrariſchen Forderungen fallen und begnügte ſich mit
der Formulirung einer Anzahl von Wünſchen die ſich ungefähr
mit den geſtrigen Erklärungen des preußiſchen Landwirthſchafts
miniſters decken Herr v Podbielski erklärte nämlich man be
ſchäftige ſich ſehr angelegentlich im preußiſchen Miniſterium mit
einem entſprechenden Geſetzentwurf Derſelben werde aber nicht
die Beſtrafung ländlicher Arbeiter ſondern nur die Beſtrafu nung
derjenigen Perſonen enthalten welche Arbeiter zum
Lontraktbruch verleiten oder als Arbeitgeber ſolche
Kontraktbrüchige beſchäftigen Dieſe Erklärung des Landwirth
ſchaftsminiſters wurde zunächſt nicht richtig aufgefaßt aber in
der Beantwortung der Rede des Abg Dr Varth nachher noch
mals ganz unzweideutig wiederholt Auf die eingehende Er
örterung des Abg Dr Barth ging Herr v Podbielski nicht ein
Woleich Dr Barth nachgewieſen hatte daß noch in den ſiebziger
Jahren im preußiſchen Landwirthſchaftsminiſterium kein Zweifel
darüber beſtanden hatte daß die Regelung dieſer Frage aus
ſchließlich zur Kompetenz des Reiches gehöre Das Nähere im
Parlamentsbericht der vorliegenden Nummer

Politiſches
Jnnere Kriſen Unter dieſer Ueberſchrift wird in der

offiziöſen Südd Reichskorreſp in einem Artikel aus Berlin
bei Beſprechung des Schickſals der Zuckerſteuervorlage
ausgeführt daß man an leitender Stelle gegen eine möglicher
wut ernſte Geſtaltung der Lage die Augen nicht ver

eße Das oft angeführte Wort nur keine inneren Kriſen
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r als ein dem verantwortlichen Leiter der Politik auf die
Rechnung geſetzter Ausſpruch blos den Werth einer kable
eonvennue Graf Bülow hat es nicht einmal als gelegentlich
hingeworſene Bemerkung anerkannt geſchweige als ſein
politiſches Glaubensbekenntniß An ſich aber könnte das Wort

183 heute ausgeſprochen werden nicht im Sinne einer ge
bundenen Marſchronte für die Regierungen beſonders nicht zur
Motivirung eines Zurückweichens vor den Anſprüchen extremer
Schutzzöllnerei ſondern als Mahnung an die gemäßigten
Elemente des Reichstages mögen ſie auf der Rechten im
Centrum oder auf der Linken ſitzen Namentlich die Vertreter
der liberalen Parteien im Parlament und in der Preſſe
brauchen gerade in der Zuckerfrage gegen die Bekundung einer
ſolchen Solidarität um ſo weniger Mißtrauen zu hegen als ihre
Grundanſchauung es ſei unmöglich daß die ver
bündeten Regierungen die Verſchleppung oder
Ablehnung der Brüſſeler Konvention hinnehmen
aigtr zuſtändigen Ortes herrſchenden Auffaſſung zuſammen
rifft

Jm diplomatiſchen Ausweichen ſo bemerkt die Frankf
Ztg zu der Scene im Abgeordnetenhauſe am Montag in
dieſer Art Behandlung wichtiger Fragen liegt der Kern des
Weſens des Grafen Bülow pPraktiſch erſcheint uns
dieſes Verhalten keineswegs denn es führt zur Verſumpfung
und es will uns ſcheinen als wären wir ſchon mitten drin
i m Sumpfe Die Möller ſche Kunſt ſich zwiſchen zwei
Stühle zu ſetzen übt der Miniſterpräſident ſchon längſt das iſt
aber eine Kunſt mit der ſich die Geſchicke eines großen Reiches
nicht leiten laſſen Graf Bülow hat auch diesmal wieder er
kennen laſſen wie gering ſeine Fühlung mit den Parlamenten
iſt die doch verfaſſungsmäßig mit zu regieren haben Das
Blatt hat recht

Der Bundesrath ſoll nach Meldung einer Parlaments
korreſpondenz die Abſicht hegen erſt dann ſich über die vom
Reichstage angenommenen Diäten für die Mitglieder
der Zolltarifkommiſſion ſchlüſſig zu machen ſobald der
Reichstag ſich vertagt haben wird

Kirche und Schule
Zwei Primaner des königl Gymnaſiums zu Heders

leben wurden nach einſtimmigem Veſchluß des Lehrer Kolle
giums wegen fortgeſetzter Bekündung deutſch feindlicher
Geſinnung von der Schule verwieſen die Verweiſung iſt
im Einverſtändniß mit dem Provinzial Schulkollegium erfolgt

Parlamentariſches
Die konſervative Fraktion des Abgeordnetenhauſes

hat an den Juſtizminiſter die Bitte gerichtet den Entwurf
für die Ausbildung zum Juſtizdienſt zurückzuziehen Die Kon
ſervativen werden dieſe formelle Bitte kaum ausgeſprochen haben
ohne ſich vorher mit der Regierung ins Benehmen geſetzt zu
haben An ein Zuſtandekommen dieſes Entwurfs in der jetzigen
Seſſion iſt ohnehin nicht zu denken und die Regierung würde
die Geſchäftslage einigermaßen erleichtern wenn ſie der Bitte
der Konſervativen entſprechen würde Thut ſie dies ſo bietet
ſich vielleicht doch noch die Ausſicht die Seſſion baldigſt zu
ſchließen anſtatt eine abermalige Vertagung eintreten zu laſſen
Das Herrenhaus hat zwar ſeine nächſte Plenarſitzung erſt zum
26 Juni anberaumt Dieſe Dispoſition würde ſich jedoch leicht
ändern laſſen falls die Regierung dem Gedanken eines baldigen
Seſſionſchluſſes näher tritt Wahrſcheinlich iſt in der geſtrigen
Sitzung des Staatsminiſterinms über dieſe Frage ein Entſchluß
gefaßt worden

Die Konſervativen im Reichstage haben jetzt folgende Jnter
pellation eingebracht Welche Bedeutung für den deutſchen
Seehandel iſt nach Auffaſſung der verbündeten Regierungen dem
amerikaniſch engliſchen Schiffahrtstruſt und den
von deutſchen Schiffahrts Geſellſchaften mit demſelben getroffenen
Vereinbarungen beizumeſſen

Die Zuckerkommiſſion beſchäftigte ſich in ihrer geſtrigen
Sitzung mit der Frage ob Beſtimmungen über die Kontin
gentirung der Zuckerproduktion in das Geſetz aufzunehmen
ſeien oder nicht Es lagen von den verſchiedenſten Seiten An
träge vor die theils darauf hinausliefen die gegenwärtige
Produktion überhaupt zu vermindern theils zum Ziele hatten
den Beſitzſtand der alten Zuckerfabriken gegen die neu auf
ſtrebenden zu ſichern theils die kleinen gegen die großen zu
ſchützen Seitens der Vertreter der verbündeten Regierungen
wurde mit Nachdruck vor der Aufnahme irgend welcher Be
ſtimmungen in das Geſetz gewarnt und zwar mit denſelben
Gründen die von jeher gegen die Kontingentirung ſeitens der
Linken geltend gemacht worden ſind Die Abſtimmung wurde
bis heute vertagt Da die ganze Linke Freiſinnige und Sozial
demokraten außerdem ein Theil der Nationalliberalen des
Centrums und der Konſervativen gegen die Kontingentirungs
vorſchläge ſtimmen werden ſo iſt nahezu ſicher daß heute
alle Kontingentirungsanträge abgelehnt werden

Die Zweite ſächſiſche Kammer genehmigte ſoeben das
Finanzgeſetz auf die Jahre 1902 und 1903 Auf Grund des
verabſchiedeten Etats werden die geſammten Einnahmen und
Ausgaben des ordentlichen Etats für jedes der beiden Jahre
auf 324,922,859 M ſtatt 333,369,947 M der Regierungsvorlage
feſtgeſetzt und zu außerordentlichen Staatszwecken für beidede überdies noch ein Geſammtbetrag von 64,170,761 M

ſtatt 70,278,560 ausgeſetzt
Jn der zweiten heſſiſchen Kammer ſtand geſtern der

Staatsvertrag zwiſchen Heſſen Preußen und Baden
betreffend Vereinfachung der Verwaltung der Main Neckarbahn
zur Berathung Finanzminiſter Gnauth führte aus der Ver
trag ſei lediglich eine Folge des Gemeinſchaftsvertrages von1896 Heute hätten die Regierung und die Landſtände lediglich
u erfüllen wozu ſie ſich 1896 verpflichteten thaten ſie es nichte würden ſie ſich vertragsbrüchig machen Hört hörth Die

Verſagung der Genehmigung des Vertrages würde unlogiſchund unklug ſein namentlich desbalb weil der Vertrag Heſſen

le Donnerstag den 5 Juni ca

1902
ein Minus an Verpflichtungen auferlege egenüber dem Verſeage von 1895 Preußen habe in Svalſter Weiſe gehalte

was der damalige Vertrag ihm auferlegte ja es ſei vielfa
darüber hinausgegangen ohne Äengſtlichkeit und habe in raſcherem
Tempo vorhandene Mißſtände beſeitigt Staatsminiſter Rothe
tritt ebenfalls warm für den Vertrag ein der ein Entgegenkommen
Preußens enthalte eine Ablehnung würde ein großer politiſcher
Fehler von ungbſehbarer Bedeutung ſein Nachdem Schmidt
CEtr und David Soz ſich gegen die Vorlage ausgeſprochen

wurde von 20 Abgeordneten ein Antrag eingebracht die Be
rathung des MainNeckarbahn Vertrages bis zum nächſten Land
tage zu verſchieben und die Regierung zu erſüchen zum Zwecke
einer Reviſion des Vertrages von 1896 und insbeſondere einer
Beſſerung der Theilungsziffern mit der preußiſchen Regierung
in Verhandlung zu treten e noch mehrere Abgeordnete
für den Vertrag geſprochen und der Finanzminiſter denſelben
nochmals ernſtlich befürwortet und hervorgehoben hatte daß
falls die Vorlage die am 1 Oktober in Kraft treten ſolle ab
gelehnt würde die genannte MainNeckarbahn in die preußiſch
heſſiſche Gemeinſchaft ohne die Vortheile des Vertrages falle
wurde die Weiterberathung auf heute vertagt

Heer und Flotte
Ein Reſerveregiment in kriegsmäßiger Stärke von

etwa 3100 bis 3200 Mann wird in der Zeit vom 3 bis 16 Juli
d J auf dem Truppenübungsplatz Münſter zuſammengeſtellt
Die Mannſchaften der Reſerve und Landwehr erſten Aufgebotes
gelangen auf 14 Tage zur Einziehung die Entlaſſung erfolgt
direkt von Munſter aus Die Offizierſtellen werden durch
aktive Reſerve z Landwehr und inagktibe Offiziere beſetzt Den
bei dem Reſerveregiment zur Einziehung gelangenden Unter
offizieren und Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes wird dieſe
ins auf die Zahl der geſetzlichen Uebungen in Anrechnung
gebracht

Koloniales

Aus Holland kommt mit ziemlicher Beſtimmtheit die
Nachricht daß ein Theil der Buren nach dem Friedens
ſchluß trekken will und zwar iſt als Ziel des Trekks mehr
fach deutſches Beſitzthum in Afrika genannt worden
dazu bemerkt der manchmal offiziös bediente Hamb Korr

Die Stellung der Reichsregierung hierzu iſt bereits mehr
fach definirt worden indeſſen dürfte es bei dieſer Gelegenheit
intereſſiren darauf hinzuweiſen daß eventuell wohl nur ſoiche
Burenfamilien daran denken können zu trekken die aus dem
allgemeinen Debacle des Krieges ſich noch ausreichendes Ver
mögen gerettet haben denn für völlig Mittelloſe würde es
natürlich wenig Zweck haben an der Grenze der deutſchen
Kolonien zu erſcheinen Außerdem iſt es fraglich ob die
Neuankömmlinge die ſelbſtverſtändlich als einzelne Familien
nicht unwillkonmen wären ſich mit den deutſchen Be
dingungen unter denen ihre Niederlaſſung erfolgen könnte
leichter abfinden könnten als mit denjenigen Englands in
der bisherigen Heimath Andererſeits iſt es kaum im
Jntereſſe Deutſchlands gelegen einem ſyſtematiſchen Buren
trekk in großem Maßſtabe nach einer deniſchen Kolonie Vor
ſchub zu leiſten da Deutſchland in Jahr und Tag mit den
neuen Koloniſten die ja nur deshalb trekken würden um an
ihrer Nationalität ſtarr feſthalten zu können leicht in ähnliche
ſchwierige Verhältniſſe kommen könnte in denen ſich England
den Buren gegenüber vor Ausbruch des nun beendeten
Krieges befand

Wir können uns nicht gut denken daß die freiheitliebenden
Buren ſich unter dem Syſtem bureaukratiſcher Bevormundung
wohl fühlen würden nach dem in den deutſchen Kolonien
regiert wird

Verſammlungen und Kongreffe
Die Theilnehmer an der Verſammlung der Schiffsbau

tech niſchen Geſellſchaft trafen geſtern in Dortmund zu
einer Beſichtigung der Hoerder Hütte und der Union ein
und nahmen dann an einem von der Stadt gebotenen Frühſtück
theil Bürgermeiſter Lichten berg brachte einen Trinkſpruch
auf die Gäſte aus auf den der Vicepräſident des Norddeutſchen
Lloyd Konſul Achelis dankend erwiderte
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186 Sitzung vom 4 Juni 1 Uhr
Das Haus iſt gut beſetzt 5Am Bundesrathstiſch zu Beginn der Sitzung nur Kommiſſare
Die dritte Berathung der Novelle zum Branntwein

ſteuergeſetz wird fortgeſetzt beim S 41
s 41 Ziffer J regelt Maiſchbottich und die Material

ſteuer die neben der Verbrauchsabgabe von den landwirth
ſchaftlichen reſp den Materialbrennereien erhoben werden
Als land wirthſchaftliche Brennereien gelten nach dem be
ſtehenden Geſetz ſolche ausſchließlich Getreide oder Kar
toffeln verarbeitenden Brennereien bei denen die ſämmtlichen
Rückſtände in der Wirthſchaft des Brennereibeſitzers verfütterj
werden

Die Kommiſſion beantragt in einem Zuſatz zu Ziffer I
den Begriff der landwirthſchaftlichen Brennereien für neu ent
ſtehende Brennereien noch etwas einzuengen und zu verlangen
daß die für die Produktion erforderlichen Rohſtoffe der land
wirthſchaftlichen Brennereien mit Ausnahme von Roggen
Weizen Haſer r r in V e von den Beſitzern
der Breunereien ſelbſt gewonnen ſind

Ferner beantragt die Kommiffſio n in Ziffer V des
zu deſtimmen daß eine Rückgabe der Maiſchbottich und Material
ſteuer nicht mehr für allen Branntwein der zu Heilzwecken verwandt
wird ſtattfinden ſoll rn e aeſeb e de Wiese
Zwecken beſtimmten Branntwein iſer W gen ufer oder r Anſtalten ver
wandt wird Dieſer Antrag iſt eine Konſequenz des zu s 1
gefaßten Beſchluſſes

Abg Wurm Soz
ſtreichen

Abg Dr Pachnicke freiſ Vergg beantragt den Zuſatz zu
zig J zu ſtreichen Daſſelbe beantragt Abg Vr Müller Sogan
Freiſ Vp
Abg Fiſchbeck freiſ Vp befürwortet den Antrag Müller

Sagan Der Kommiſſionsbeſchluß ſei eine Ungeheuerlichkeit

beantragt den ganzen 8 141 zu



Wer ſolle es denn entſcheiden ob der Brenner ſeine Materialien
ſelbſt erzenge Die Steuerbehörde könne es doch nicht So
etwas e e wie dieſen Kommiſſionsbeſchluß
ebe es gar nicht Er richte ſich in erſter Linie gegen dieVeteſeſeleeremereren aber die Antheile davon

meiſtens im Beſitz kleiner LandwirtheAbg Angſt ſüdd Vp bekämpft den Kommiſſionsbeſchluß
die ſüddeutſchen Obſtbrennereien würden dadurch ge

digt
Württembergiſcher MiniſterialDirektor von Schneider macht

ebenfalls ſchwere Bedenken ſegen den r n

wären

eltend er Antrag richte hauptſächliSendung von Mais tür die Brennereien Die Ausſchließung
von Mais käme für gewiſſe württembergiſche Bezirke einem
Verbot der Anlage neuer landwirtbſchaftlicher Brennereien gleich
da ſchwerer Boden in Württemberg den Anbau von Kartoffein
meiſtens nicht geſtatte und auch nicht genügend Getreide an
gebaut würde um daraufhin Brennereien errichten zu können

Badiſcher Miniſterialdirektor Scherer wendet ſich ebenfalls
gegen den Kommiſſionsbeſchluß Die badiſche Regierung würde
es ſehr bedauern wenn er angenommen werden ſollte

Abg Dr Hieber nl bittet auch um Ablehnung des Kom
miſſionsbeſchiuſſes Sollte er angenommen werden ſo würde
er gegen das ganze Geſetz ſtimmen

Abg Zehuter Ctr ſührt aus daß ſeine Freunde aus Süd
deutſchland ſür den Antrag Müller Sagan ſtimmen würden

Abg Dr Pachnicke freiſ Vg befürwortet ſeinen Antrag und
bekämpft das ganze Syſtem der Maiſchbottichſteuer welches den
landwirthſchafllichen Brennereien ungerechtfertigte Vortheile in
Geſtalt einer verſteckten Prämie gewähre Viele ſolcher
Brennereien bekämen mehr an Prämien als ſie Steuer zahlten
Daß der Finanzminiſter geſtern die Agrarier zu wohlwollend
behandelt habe glaube er nicht Ein ſolche Abſchwächung der
Rede des Reichskanzlers wäre auch nicht am Platze geweſen
zumal nicht nach der Rede des Herrn von Wangenheim der
geſagt habe daß das Vertrauen zum Hohenzollernhanſe er
ſchüttert ſei Redner beantragt zum Schluß namentliche Ab
ſtimmung über den Zuſatz der Kommiſſion t

Abg Speck Ctr tritt für den Kommiſſionsbeſchluß ein
Unterſtagtsſekretär Fiſcher ſtellt e x einem geäußerten

Zweifel feſt daß die Einſchränkung des Begriſſs der landwirth
ſchaſtlichen Brenyereien für die Genoſſenſchaftsbrennereien nur
in demſelben Umfang wie für die anderen gelte

Der Antrag Dr Pachnicke fr Vg auf Streichung des
Zuſatzes zu Ziffer I wird ſchließlich in namentlicher Abſtimmung
mit 201 gegen 71 Stimmen abgelehnt Dafür ſtimmte die
Linke und einzelne Nationalliberale

541 wird in der KLommiſſionsfaſſung angenommen
mit einem Antrag Speck Ctr wonach nur die nach dem
1 September 1902 entſtehenden Brennereien von der engeren
Begriffsbeſtimmung der landwirthſchaftlichen Brennereien
e werden ſollen Die Kommiſſion hatte den 1 Juli
feſtgeſetzt

S 421 beſtimmt daß in gewerblichen Brennereien an Stelle
der Maiſchbottich und Materialſteuer ein Zuſchlag zur Ver
brauchsabgabe erhoben wird der höher als dieſe Steuern iſt

Ziffer III des s 42 beſtimmt nach dem beſtehenden
Geſetz daß auch die landwirthſchaftlichen und Material
Brennereien an Stelle der Maiſchbottich und Materialſteuer
auf ihren Wunſch Zuſchläge zur Verbrauchsabgabe zahlen
können die nach der Größe der Betriebe abgeſtuft und eben
falls höher ſind als die Maiſchbottich und Materialſteuer

Die Kommiſſion ſchlägt vor die Sätze dieſer Zuſchläge in
Ziffer III e e um ſo eine allgemeine Aufhebung der
Maiſchbottich und Materialſteuer vorzubereiten

S 42 wird ohne Debatte nach dem Kommiſſionsbeſchluſſe
angenommen

5 43a Abſatz l regelt die ſeit dem 1 Oktober 1901 außer Kraft
getretene Brennſteuer deren Sätze durch die Kom
miſſion namentlich für die kleinen und mittleren Brennereien
erhöht worden ſind Den von der Regierung vorgeſchlagenen
Denaturirungszwang hat die Kommiſſion abgelehnt

Abg Dr Pachnicke fr Vg beantragt eine Ermäßigung der
von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Steuerſätze

Abg Wurm Sozd beantragt Streichung des Abſatzes 1 wie
des ganzen S 433

Unter Ablehnung der Anträge Pachnicke und Wurm wird nach
kurzer Debatte Abſatz 1 des s 43a in der Kommiſſions
faſſung angenommen

Abſatz 2 des s 43a enthält nach der Kommiſſions
faſſung einige Ermäßigungen für Brennereien die aus
ſchließlich Roggen Weizen Hafer und Gerſte verarbeiten
Abg Dr Müller Sagan fr Vp beantragt hinter Gerſte

einzufügen ſowie Wein und nichtmehlige Stoffe
Der Antrag wird abgelehnt und Abſatz 2 des 8 434 in der

Kommiſſionsfaſſung angenommen
Abſatz 3 des s 43a beſtimmt nach dem beſtehenden

Geſetz daß von den vor 1895 entſtandenen landwirthſchaft
lichen Genoſſenſchaftsbrennereien nur drei Viertel der Brenn
ſteuer erhoben werden
Die Kommiſſion beantragt ſtatt drei Viertel vier
Fünftel zu ſetzen

Abg Fiſchbeck frſ Vp beantragt zu beſtimmen daß alle
landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaftsbrennereien nur drei Viertel
der Brennſteuer zu zahlen haben

Abſatz 3 wird in der Kommiſſionsfaſſung ange
nommen

e enthält eine beſondere Steuer für den ſog Sommer
randAbg Dr Müller Sagan frſ Vp beantragt eine Einſchränkung

dieſer Steuer
Abſatz 4 wird unter Ablehnung des Antrags Müller an

genommenAbſatz 5 ermäßigt nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen die
beſondere Breunſteuer der Melaſſebrennereien für die vor 1895
entſtandenen Melaſſebrennereien von 15 auf 6 M

Jn dieſer Faſſung wird Abſatz 5 angenommen ebenſo
wird der ganze S 434 angenommen

Die S 43 be bringen weitere Beſtimmungen über die Brenn
ſteuer aus deren Erkrägen Ausfuhrprämien von 6 ſowie

für denaturirten Brauntwein gezahlt werden
ollen

Die Paragraphen werden ohne Debatte angenommen
Zu ,50 ſchlägt die Kommiſſion als Zeitpunkt des Jnkraft

tretens des Geſetzes den 1 Oktober 1902 vor Die Beſtimmung
über die Brennſteuer ſoll am 1 Oktober 1912 außer Kraft
wer Die Steuer für den Sommerbrand ſoll ſofort in Kraft
treten

Abg Dr Pachnicke fr Vp beantragt die Brennſteuer amI Oktober 1908 außer Kraft treten zu laſſen t
Abg Wurm Soz beantragt als Zeitpunkt für das Außer

krafttreten der Brennſteuer den I Oktober 1805 fetzzuſetzen
Daſſelbe beantragt Abg Dr Müller Sagan fr Vp

Die Kommiſſionsbeſchlüſſe werden unverändert angenommen
ebenſo werden Einleitung und Ueberſchrift an
genommen

Die Kommiſſion hat ferner in 2 Reſolutionen beſchloſſen
1 den Reichskanzler um baldige Vorlegung eines Geſetzentwurfs
betr Aufhebung der Maiſchraum und Material Steuer und
ihre Erſetzung durch einen Zuſchlag zur Verbrauchsabgabe zu
erſuchen 2 den Reichskanzler um ein Verbot des Miſchens von
Hefe mit Stärkemehl Kartoffelmehl und Bierhefe und des
Seilbaltens ſolcher gemiſchten Hefe zu erſuchen

Reſolutionen werden debattelos angenommen
Hamit iſt die 3 Leſung erledigt die Schlußabſtimmung

ihr e elaen
achte Sitzung DonnerToleranzantrag We GWogellchutzgefey

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZtg

Abgeordnetenhaus
81 Sitzung vom 4 Junti 12 Uhr

Am Miniſtertiſch v Thielen u aErſter Gegenſtens der Tagesordnung iſt die zweite Berathung

des Geſetzentwurſes betreffend den Anſchluß der Verwaltung
der Main Neckar Bahn an die preußiſch heſſiſche Betriebs
gemeinſchaft

Der Entwurf wird in zweiter Leſung ohne Debette an

genommen 8Es folgt die Berathung des Kommiſſionsberichtes über die
Anträge der Abgg Trimborn Ctr u Gen ſowie
Dr Crüger fr Vp u Gen betr die Förderung des
Handwerkes Die Kommiſſion empfiehlt Die Regierung zu
erſuchen J eine Förderung des Kleingewerbes nach folgenden
Richtungen in Erwägung zu ziehen a Veranſtaltung von Aus
ſtellungen von Motoren Maſchinen u dgl b Vorführung be
währter Arbeitsmethoden und techniſcher Fortſchrilte des Klein
gewerbes in Lehrkurſen e Förderung der Lehrlingsausbildung

Förderung des gewerblichen Genoſſenſchaftsweſens e Er
richtung einer Centralſtelle beim Handelsminiſterium ſowie von

weigſtellen in den Provinzen ſür die Zwecke der Gewerbe
örderung regelmäßige Berichterſtattung über die Ergebniſſe
der ſtagllichen Gewerbeförderung 2 eine Denkſchrift über den
Stand der Gewerbeförderung nach den vorbezeichneten Rich
tungen vorzulegen 3 die erforderlichen Mittel im nächſtjährigen
Etat einzuſtellen

Dieſe Anträge werden debattelos en bloe angenommen
Es folgt die Verleſung folgender von den Konſervativen und

Freikonſervativen unterſchriebenen Juterpellation vonPappenheim konſ
Hat die Staatsregierung die Abſicht alsbald einen Geſetz

entwurf einzubringen gegen den Kontraktbruch in
Arbeitsverhältniſſen

Nachdem ſich Miniſter v Podbielski zur ſofortigen Begant
wortung der Jnterpellation bereit erklärt hat ergreift zu ihrer
Begründung das Wort

Abg v Pappenuheim konſ Derſelbe ſchildert wie namentlich
auf dem Lande die Kontraktbrüche immer mehr zunähmen und
dadurch das Rechtsbewußtſein ſchweren Schaden leide Die Re
gierung müſſe jetzt eine klipp und klare Antwort geben

Miniſter v Podhielsti Auch ich halte es für wünſchenswerth
daß Strafbeſtimmungen gegen den Kontraktbruch erlaſſen werden
aber nicht etwa gegen die Arbeitnehmer ſondern gegen die
Arbeitgeber welche kontraktbrüchige Arbeiter mit Wiſſen
beſchäftigen und gegen die Vermittler welche Arbeiter zum
Kontraktbruch verleiten Jch hoffe in der nächſten Seſſion dem
Hauſe einen ſolchen Geſetzentwurf vorlegen zu können

Auf Antrag v Hehydebrand findet eine Beſprechung der
Jnterpellation ſtatt

Abg Dr Hirſch freiſ Vp bemerkt die Haupiſchuld am Kon
traktbruch trügen die Arbeitgeber welche häufig die Arbeiter
zum Kontraktbruch verleiten Wundern müſſe er ſich daß die
Agrarier hier wieder nach Staatshilfe ſchrien

Abg v Mendel Steinfels konſ erklärt die Jnterpellation
beziehe ſich ſelbſtverſtändlich auf die ländlichen Arbeiter Auch
er wünſche die Beſtrafung des Arbeitgebers der wiſſentlich
kontraktbrüchige Arbeiter anſtellt und des Agenten der zum
Kontraktbruch verleitet Aber man müſſe noch weiter gehen und
das Geſetz vom 26 April 1854 das nur für einige Gegenden
gilt und auch den Kontraktbruch der Arbeiter beſtraft auf ganz
Preußen ausdehnen Auf dem Lande wolle man nicht ſolche
Arbeiterverhältniſſe haben wie in den Städten

Abg Dr Barth fr Vg Die Kompetenz des Landtags zur
Regelung dieſer Frage wird von verſchiedenen Seiten beſtritten
Selbſt Bismarck hat 1873 ſeine Entwürfe betr die Beſtrafung
des Kontraktbruchs im Reichstage und nicht im Landtage ein
gebracht und in früheren Jahren haben die preußiſchen Land
wirthſchaftsminiſter ſtets den Standpunkt vertreten daß nur
das Reich hierfür kompetent ſei Daß der Kontraktbruch aus
der Welt geſchafft werden möge halten auch wir für wünſchens
werth Das entſpricht unſerer ganzen Weltanſchauung Das
Geſetz das die Herren verlangen iſt ein Ausnahmegeſetz gegen
ländliche Arbeiter Das Abſtrömen der ländlichen Arbeiter in
die Städte würde dadurch erſt recht herbeigeführt Den Vortheil
davon hätten die Sozialdemokraten denen dadurch ein wunder
barer Agitationsſtoff gegeben würde Sie ſehen ja welche
Fortſchritte die Sozialdemokratie ſchon jetzt auf dem Lande
macht Jch verſtehe es nicht daß gerade die Agrarier ſolch
Geſetz für nothwendig halten Wir haben ja jetzt ſchon Straf
beſtimmungen ohne daß irgend ein Nutzen dadurch erzielt wird
Jm Wege des ſtrafrechtlichen Zwanges laſſen ſich eben die Ver
hältniſſe nicht beſſern Beifall links

Miniſter v Podhielski Nach meinen Erklärungen ſoll ſich
das Geſetz nur gegen die Arbeitgeber und die Vermittler richten
Die Anſicht des Vorredners von einer Ausnahmegeſetzgebung
gegen die Arbeiter iſt alſo falſch

Abg Goerdeler fk Eine Verſchärfung der Strafe des Kon
traktbruchs für Arbeitnehmer verlangen wir nicht wohl aber
muß das Geſetz von 1854 weiter ausgedehnt werden

Abg Goldſchmidt fr Vp Jn Wirklichkeit iſt es auf die
Arbeiter abgeſehen die Landarbeiter ſollen Arbeiter zweiter
Klaſſe werden Herr v Mendel ſagt wir müſſen das Beiſpiel
von Anhalt nachahmen Ja warum ſcheuen Sie ſich denn den
Weg der Reichsgeſetzgebung zu betreten Der Reichstag iſt
eben anders zuſammengeſetzt als dies Haus Wir werden den
Geſetzentwurf abwarten und dann unſere Stellungnahme zu
demſelben darlegen

Abg Fritzen Ctr Jch gebe zu daß die Kompetenzfrage
nicht ganz klar iſt aber nur inſoweit es ſich um entgegen
ſtehende Beſtimmungen der Gewerbeordnung handelt und die
Landarbeiter haben mit der Gewerbeordnung nichts zu thun
Wir ſind alſo berechtigt uns hier mit der Sache zu beſchäftigen
Materiell bemerke ich nur kurz daß wir bereit ſein werden
innerhalb des vom Miniſter gegebenen Rahmens an einer
Geſetzgebung gegen den Kontraktbruch mitzuwirken

Nachdem Abg Ehlers frſ Vgg einen Angriff des Abg
Brämer auf die Freiſinnigen zurückgewieſen hatte ſchließt die
Beſprechung

Die Tagesordnung iſt erledigt
Auf Anfrage des Abg Dr v Hehdebrand konſ welches die

Geſchäftslage des Hauſes ſei erwidert
Präſident v Kröcher Jch beabſichtige möglichſt ſchnell den

Stoff den wir noch haben zu erledigen und dann Jhre Er
mächtigung zu erbitten Sie wieder einzuberufen wenn neuer
Stoff vorliegt d h wenn die verſchiedenen Kommiſſionen mit
ihren Arbeiten fertig ſind Nach meiner Berechnung wird der
Fall daß wir den vorhandenen Stoff erledigt haben voraus
ſichtlich Dienstag oder Mittwoch nächſter Woche eintreten
Abg Fritzen Ctr ſpricht den Wunſch aus über die voraus

ſichtliche Dauer der Seſſion Näheres zu erfahren
Abg Schmidt Warburg Etr Es liegen zahlreiche Petitionen

vor die wir auf jeden Fall erledigen müſſen Der Präſident
wird gut thun ſie a die Tagesordnung zu ſetzen Jm Vor
jahre iſt eine große Reihe von Petenten durch den plötzlichen
Schluß des Landtages ſchwer enttäuſcht

Abg Frhr v Erffa konſ Die Budgetkommiſſion hat ein
reichliches Material an Petitionen die erledigt ſind dem Plenum
vorzulegen
Abg Schmidt Warburg Ctr Dann bitte ich den Präſi
denten übermorgen dies reichhaltige Material auf die Tages
ordnung zu ſetzen

Präſident v Kröcher Ob ich das übermorgen ſchon kann
W ich nicht aber die Akt habe ich allerdings erſt auch
noch die von der Kommiſſion berathenen Petitionen auf die

Tagesordnung zu ſetzen bevor ich Jhnen vordie Vertagung eintreten zu laſſen ſchlagen werde
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Zweite Leſung de

Sie e kleinere Vorlagen Antrag betr obligatoriſche
chlachtviehverſicherung eSchluß Uhr

Ausland
Zum Frieden in Südafrika

Aus London wird gemeldet daß Lord Kitchener die Würde
eines Viscount verliehen worden ſei Daily Mail meldet
aus Amſterdam der frühere britiſche Agent in Prätorig
jetzige engliſche Geſandte in Bern Sir Coningham Greene
und der iriſche Lord Reay beides Männer die ſich des Ver
trauens des Expräſidenten Krüger erfreuen ſeien anſcheinend
auf Veranlaſſung der Londoner Regierung gleichzeitig im Haag
eingetroffen Sie hätten eine lange gemeinſame Berathung mit
dem holländiſchen Miniſterpräſidenten Dr Kuyper Jn Amſter
dam ſei die Annahme verbreitet daß die engliſche Regierung
den Wunſch hat daß Lord Reay und Hr Kuyper den Geſandten
zum Präſidenten begleiten dem der Friedensſchluß formell
notificirt werden ſoll Die engliſche Regierung habe die ge
nannten Herren ferner ermächtigt Paul Krüger die Rück
kehr nach Südafrika auf einem britiſchen Schiffe unter
der Bedingung freizuſtellen daß er ſeinen Wohnſitz auf ſeinem
Landſitze bei Ruſtenburg nimmt Daſſelbe Schiff ſolle auch
V in Holland befindlichen Burendelegirten in die Heimath zurück
führen

Eine Londoner Meldung des Reuterſchen Bureau dementirt
die Nachricht daß Lord Regy und Sir Coningham Green
welche allerdings in Haag eingetroffen ſeien von der britiſchen
Regierung entſandt ſeien Die Burendelegirten in
Europa wurden von der britiſchen Regierung nicht als
ſolche anerkannt Wenn ſie nach Südafrika zurückzukehren
wünſchten müßten ſie in aller Form um die Erlaubniß dazu
einkommen Dann werde ihre Sache in Erwägung gezogen
werden

Aus Prätoria kommen folgende intereſſante Einzelheiten Bei
der Friedensabſtimmung der Burenkonferenz in Vereeniging
am 30 Mai ſtimmten 54 Buren für Annahme der engliſchen
Bedingungen 6 dagegen Schalk Burger und Louis Votha
haben einen offenen Brief an die Buren erlaſſen in
welchem ſie den hohen Muth den die Buren gezeigt und ihre
tapferen Thaten im Felde würdigen und die Buren auffordern
jetzt allgemein mitzuarbeiten an der ſozialen und geiſtigen Ent
wicklung des Landes und der neuen Regierung loyalen Ge
horſam zu bezeigen

Die Burenführer kehrten nach Vereeniging zurück wohin
ihnen Kitchener unverzüglich folgte um ſie in ihrem Lager zu
beſuchen Jm Laufe einer kurzen Anſprache drückte er die Ueber
zeugung aus die Briten und die Buren würden Freunde
werden Dies wurde mit lautem Jubel anfgenommen Bis zur
allgemeinen Unterwerfung und zur Uebergabe der Waffen und
Munition werden die Truppen von den Poſten und Blockhäuſern
nicht zurückgezogen aber es werden Vertreter aller Waffen
gattungen ſofort nach England geſchickt werden um am
Krönungszuge theilzunehmen

Nach einer Laffan Meldung ſind für die Niederlegung
der Waffen durch die Buren drei Centralquartiere beſtimmt
worden eins in Oſttransvaal unter General Bruce Hamilton
eins in Weſttransvaal unter General Walter Kitchener und
eins in der Oranje Kolonie unter General Elliot Ueber
Liſſabon kommt ein Telegramm aus Lourenco Marquez
die britiſche Regierung habe offizielle Friedensfeſt
lich keiten in Südafrika unterſagt da derartige Kund
gebungen die Gefühle der Buren verletzen könnten

Jm Laufe der geſtrigen Berathung im Londoner Unterhauſe
ſtellte Claude Lowther die Frage ob der Artikel 9 des mit den
Vuren geſchloſſenen Abkommens welcher beſtimmt daß auf den
Grundbeſitz in Transvaal und der Oranje Fluß Kolonie zur
Beſtreitung der Kriegskoſten keine ſpeziellen Steuern
gelegt werden ſollen auch eine ſpezielle Beſteuerung von Berg
werkseigenthum in beiden Kolonien zu dem gleichen Zwecke
verbiete Chamberlain erwiderte Nein

Die Lemberger Krawalle im Abgeordnetenhauſe
Jm Wiener Abgeordnetenhauſe begann die gemeinſchaftliche

Berathung der beiden vorgeſtern beſchloſſenen Dringlichkelts
anträge betreffend die Vorgänge in Lemberg Abg Breiter
verweiſt auf die ſeit langer Zeit in Lemberg herrſchende Arbeits
noth und wirft der Regierung vor daß ſie dieſer nicht genügend
geſtenert habe Er greift den Statthalter Grafen Pininski
ſowie dic Regierung heſtig an er bezeichnet das Vorgehen der

als barbariſch und ſtellt entſchieden in Abrede daß
Revolverſchüſſe auf das Militär abgefeuert worden ſeien
Redner erklärt die amtlichen Berichte für gefälſcht und macht
den Statthalter hierfür verantwortlich Auch an Privat
telegrammen fei eine entſtellende Zenſur geübt worden Unter
Hinweis darauf daß in Lemberg ein Generalausſtand in
Vorbereitung ſei empfiehlt Redner die Dringlichkeit
ſeines Antrages Der Präſident ruft Breiter wegen
der gegen den Statthalter Grafen Pininski vorgebrachten
Beſchimpfungen zur Ordnung Lärm bei den Sozial
demokraten Alsdann ſpricht Abg Pernerſtorfer Er erklärt
u a ſelbſt das Organ des Statthalters die Gazeta Narodowa
habe geſchrieben daß die Huſaren wahl und ziellos auf die
Menge geſchoſſen habe Redner greift den Statthalter von
Galizien heftig an und bezeichnet als Grundurſache der
Lemberger Vorfälle die ſchwere Noth der arbeitenden Klaſſen
der abgeholfen werden müſſe Miniſterpräſident von Körber
bemerkt daß die heutigen Reden Breiter s und Pernerſtorfer s
nicht die Thatſache aus der Welt zu ſchaffen vermöchten daß
das Eingreifen des Militärs gebotene Abwehr war Redner
weiſt auf das Entſchiedenſte die nenerlichen Angriffe auf die
Armee zurück und nimmt den Statthalter von Galizien welcher
nur gerecht und pflichtgemäß vorgegangen ſei in Schutz Jm
weiteren Verlaufe der Debatte theilt der Miniſterpräſident mit
er erhalte ſoeben eine Nachricht wonach volle Einigung zwiſchen
den Delegirten der Arbeitgeber und Arbeitnehmer erzielt
worden ſei Das Haus lehnt ſodann die Dringlichkeit der
Anträge Breiter und Pernerſtorſer ab

Aus Lemberg wird weiter gemeldet An dem Leichen
begängniß der 4 bei den Unruhen vom Dienstag Getödteten
betheiligten ſich mehrere Tauſend Perſonen meiſt Arbeiter Es
wurden mehrere Reden gehalten Nach dem Begräbniß ver
ſammelten ſich die Theilnehmer auf einem Platz in der Nähe
des Kirchhofes wo ein Führer der Arbeiter mittheilte daß die
Verhandlungen mit den Bauunternehmern ein günſtiges
Ergebniß gehabt hätten und die Arbeiter aufforderte morgen
Mittwoch die Arbeit wieder aufzunehmen Die Arbeiter kehrten
ſodann ruhig in die Stadt zurück

Frankreich

Bourgeois und Briſſon haben die vom Präſidenten
Loubet an ſie ergangene en zur Bildung des neuen

aKabinets a e Man glaubt daß Lonbet nunmehr den
Genator Combes zu ſich berufen wird

h



Gerichtsverhandlungen
trafkammer zu Hallee Halle 4 Junk

Schö war der Klempner Max DüſterdickVom Schoöf n groben Unfugs zu 5 Tagen Haft ver
dere worden wogegen er Berufüng eingelegt hatte der
z anwalt aber weil die Strafe zu gering bemeſſen ſei D
Am in der Nacht zum 24 Febr mit eigen ſeiner Kameraden
v einer Schankwirthſchaft gekonnnen und unterwegs darauf

perfallen i diif dem Heimwege begriffen war Zu dieſen PerſonenTee ne vdchit gemeine Redensart Se und da
hat ſowohl die beiden Damen wie auch den Herrn

uranz üngebührlicher Weiſe beläſtigt außerdem auch
in h einen hiervon in Kenntniß geſetzten Polizeiſergeanten
reiſterweiſe wie geſagt wurde zu veralbern geſucht

war dann mit einem polizeilichen auf 3 Tage Haft lauten
den Strafbefehl bedacht worden wogegen er auf richterliche
Entſcheidung angetragen aber nur erreicht hatte daß vomS gengerlcht auf 5 Tage Haft erkannt worden war nachdem

ter Amts anwalt 6 Wochen Haſt das höchſte zuläſſige
Strafmaß bei grobem Unfug beantragt hatte Vom Ver
heidiger wurde für eine Geldſtrafe plaidirt Das Gericht er
kannte jedoch dem Antrage des Staats anwalts gemäß auf
14 Tage Haft mit dem Bemerken Gewiſſermaßen könnte
der vorliegende Fall als Erregung öffentlichen Aergerniſſes
gelten es ſei jedoch nur der Thatbeſtand des s 360 Abſ 11
Str B als erwieſen angenommen Die vom Schöffen
gericht verhängte Strafe erſcheine aber zu niedrig bemeſſen

Der Arbeiter Reinhold Karl hier war vom Schöſfengericht
wegen Uebertreiung der zum Schutze nützlicher Vögel un
Singvögel erlaſſenen Verordnung in Verbindung mit Ueber
tictung des Feld und Forſtpolizeigeſetzes zu 3 Wochen Haft
verurtheilt worden der Arbeiter Richard Karl zu
5 Tagen und der Arbeiter Ernſt Pötſch letzterer ein
bekannter Vogelfänger zu 4 Wochen Haft Hier
gegen hatte nur Reinhold Karl Berufung eingelegt
Karl und die beiden anderen Betheiligten waren am
14 Februar in der Nähe des Geſundbrunnens auf einem Acker
von zwei in Civilkleidung dorthin beorderten Polizeiſergeanten
beobachtet worden wie ſie ſich in verdächtiger Weiſe zu ſchaffen
machten Nachdem die Beobachtung ungefähr eine Stunde ge
dauert hatten die Beamten gelegte Leimruthen entdeckt worauf
die drei zur Wache gebracht wurden Unterwegs warf Rich K
ein Packet Leimruthen weg doch wurden bei Reinhold K
wie bei P noch Leimruthen vorgefunden bei P außerdem ein
Töpfchen mit Vogelleim Der Augekl iſt wegen gleicher
Uebertretung mit 2 Wochen Haft vorbeſtraft Seine Berufung
wurde verworfen

Schöffengericht zu Halle

Halle 4 Juni
Der Fabrikbeſitzer Franz Bänſch aus Dölau klagte gegen

den Volksanwalt Karl Schröder hier wegen öffentlicher
mittels der Preſſe verübter Beleidigung Der Betklagte iſt
Herausgeber und Redacteur der Zeitſchrift Halleſche Reform
eines Organs des deutſch ſozialen antiſemitiſchen Reform
vereins für Halle und den Saalkreis Durch einen Artikel
fühlte der Privatkläger ſich beleidigt Von einem in Berlin
lebenden nahen Verwandten des Fabrikbeſitzers Franz Bänſch
iſt nämlich eine Broſchüre herausgegeben und auch theilweiſe
verbreitet worden in der gegen die Verwandten des Verfaſſers
ungeheuerliche Beſchuldigungen erhoben ſind daß dieſe nämlich
allerhand Vergehen und Verbrechen begangen hätten zum Nach
theile des an der väterlichen Erbſchaft betheiligt geweſenen Ver
faſſers der Broſchüre Dieſe angeblichen Schandthaten ſollen
vor 30 Jabren verübt worden ſein es würde alſo
ſtrafrechtlich eine Verſolgung nicht mehr eintreten können
Die in der Broſchüre beleidigten Mitglieder jener Familie wer
den aber wahrſcheinlich im Wege der Privatklage gegen den
Verfaſſer vorgehen wie es hier Fr B gegen Karl Schröder
gethan Der Beklagte hat in der Reform anknüpfend an er
wähnte Broſchüre eine kritiſche Veſprechung veröffentlicht und
unter Anführen einiger der Behauptungen die Sache ſo dar
geſtellt als könnten die Beſchuldigungen die gar nicht erwieſen
ſind auf Wahrheit beruhen Nebenbei ſind in die Beſprechung
einige Ausfälle gegen den jetzigen Privatkläger eingeflochten
ſubjektive Anſichten des Beklagten wodurch er formell be
leidigend geworden Es erfolgte Verurtheilung des Beklagten
zu 30 M Geldſtrafe oder 6 Tagen Gefängniß Begründend
wurde geſagt der Beklagte habe den Jnhalt der Broſchüre nicht
a jektiv beſprochen daraus gehe die Abſicht der Beleidigung

ervor

Provinzialnachrichten
S BVitterfeld 4 Juni Städtiſches Da ſeit 1863 zu

welcher gett die Einwohnerzahl unſerer Stadt etwa 4500 betrug
keine Vermehrnng der ünbeſoldeten Magiſtrats
mitglieder ſtattgefunden hat ſoll deren Zahl jetzt bei einer
Elnwohnerzahl von über 18,000 von 3 auf 5 erhöht werden
Eine Genehmigung dieſes Beſchluſſes durch den Bezirksausſchuß
ſteht noch aus Der Lehrer emer Häußler zu Leipzig deſſen
Vorfahren einſt Veſitzer der nahe bei unſerer Stadt gelegenen
großen Mühle waren hat unſerer Stadt nach dem Tode

ieiner beiden Schweſtern ein Legat von 10,000 M aus
geſetzt deſſen Zinſen zu gemeinnützigen Zwecken beſonders zur
Unterſtützung würdiger bedürftiger Perſonen verwendet werden
ſollen Auch hat er eine größere Anzahl alter Bilder und Oel
gemälde der Stadt als Geſchenk überwieſen die im ſtädtiſchen
Muſeum ihren Platz finden ſollen Bei der großen Hitze ſoll
mit einer dreimaligen Sprengung der Straßen durch einen
Sprengwagen der Gebrüder Möbius tägliche Koſten 20
ein Verſuch gemacht werden

Schönebeck 4 Juni Zwei ſchwere Einbrüche ſindier zu verzeichnen Beim Zimmermeilſter E ſtieg nachts 2 Uhr
ein Dieb ein nachdem er ein Fenſter eingedrückt räumte auf und
wollte gerade dem Geldſchrank den Beſuch abſtatten als Herr E
zus dem Nebenzimmer rief und aufſtand worauf der Vieb
durchs Fenſter verduftete Nach den verfolgten Spuren iſt es
ein aus dem Gefängniß erſt entlaſſener Arbeiter H Jn der
der Villa des ſetzt in Berlin weilenden Rittmeiſters H haben

iebe einen Einbruch vollführt und Möbel Wäſche Wein uſw
Leraubt Den Geldſchrank haben ſie nicht erbrechen können

Schönebeck 4 Juni Ungl ücksfall Geſtern mittag
gianete ſich auf der hieſigen Fabrik Weltrad ein bedauer
icher Unglücksſall Auf bisher unaufgeklärte Weiſe explodirte
er Gasofen und der Maler Fauſt wurde durch die aus

ſtrömenden Gaſe ſo ſchwer verletzt daß er ſchon auf dem Trans
vort zum Krankenhauſe ſtarb

S Mühlberg Elbe 4 Juni Eilda mpferverkehrDer vor mehreren Jahren begründete mittelelbiſche c
verkehr exfreut ſich wegen der billigen und ſchnellen Beförderung

er Frack le uſ ſei äanwohner n fortgeſetzt eines guten Zuſpruchs ſeitens der Elb

Artern 4 Juni Selbſtmord Jtern 4 i J Jm benachbartenPiteb re hat ſich geſtern nachmittag der junge Mühlenbeſitzer
ſt r t eine Kugel mittels Teſchin in den Kopf geſchoſſen und
g heute r 4 Uhr infolge der Verletzung geſtorben Er

im das Teſchin zwiſchen einen Schraubſtock und drückte
Hahn anſcheinend mit der Fußſpitze ab Wahrſcheinlich hat

ſo ſich dabei etwas ſeitlich gebögen ſo daß der Schuß nichtort tödtlich wirkte Das Motiv der That iſt unbekannt

Ans dem Unſtrutthale 4 Juni Gräber aus d

im z ei J z eSteinzeit Jm kal Jorſt bei Wendelſtein und Roßleben

an einen Herrn heranzutreten der mit Frau und

haben im Laufe dieſer Woche arg alter Gräber ſtatt
efunden die von dem Vertreter des Alkerthumsmuſenms inBerlin Dr Götze geleitet wurden Es würden zwei große

S tenge be aufgedeckt deren Alter auf über 4000 Jahre
geſchätzt wird Das eine Grab mit einem beſonderen Eingang
von rieſigen Steinplatten zuſammengeſetzt enthielt viele Knochen
und Skelette Hocker Es ſcheint ein Familiengrab zu ſein
das einige Jahrhunderte hindurch von ein und demſelben Stamm
benutzt worden iſt Das andere Grab nur einige hundert
Meter davon entfernt enthielt mehrere vollſtändige r
in hockender Lage ſowie zwei leider vom Erdreich zerdrückte

rnen Dies letztere Grab iſt mit allen Platten und dem
Jnhalt nach Berlin geſandt worden

Staßfurt 4 Juni Seltene Feier Einweihun g
Ein ſeltenes Feſt wird Freitag den 6 d M die Familie des
WegebauAufſehers Arnhold im benachbarten Hecklingen be
gehen Der letztere feiert mit ſeiner Gattin an dieſem Tage
die goldene eine Tochter des Ehepaares mit ihrem Manne
die ſilberne und ein anderes Familienglied die grüne
Hochzeit Jm benachbarten Neugattersleben wird am 14 d

das Denkmal eingeweiht das der Kaiſer der verſtorbenen
Frau des Grafen von Alvensleben hat errichten laſſen Zu derFeier wird auch der Kaiſer erwartet Die Lehrer aus den um
liegenden Orten Staßſurt Kalbe Bernburg uſw etwa 100 an
der Zahl haben ſich bereit finden laſſen unter Leitung des
Kantors Wolf Neugattersleben bei der Grabmal Einweihung
geſanglich mitzuwirken

a Vom Brocken 4 Juni Vom Wetter Die Gewitter
periode die Mitte voriger Woche einſetzte fand ihr Ende in
dem Hagelwetter vom 31 Mai ſeitdem herrſcht andauernd
prächtiges trockenes Sommerwetter Die Luſttemperatur iſt

d auch auf dem Brocken anormal hoch jedoch wird die Wärme
gemildert durch die friſchen öſtlichen Winde welche ein über
Skandinavien lagerndes Hochdruckgebiet in Wechſelwirkung mit
tiefem Druck im Weſten veranlaßt Die relative Feuchtigkeit iſt
Varn Wolkenbildung findet meiſt nur gegen Müttag ſtattDer Verkehr iſt letzthin lebhafter geworden konnte man doch

quch mit Sicherheit auf einen guten Sonnen Auf und Unter
gang hier oben rechnen

Kloſterlausnitz 4 Juni Unglücksfall Der 1 jährige
Kobelt von Eiſenberg wurde von der zurückſchlagenden Kurbel
einer ruſſiſchen Schaukel derart vor den Kopf geſchlagen daß
der junge Mann infolge eines Schädelbruchs mit Gehirn
quetſchung ſtarb

Stadtilm 3 Juni Theure Fahrt Einem Mitgliede
aus einem Orte an der oberen Jlm kam der Beſuch der General
verſammlung des Panlinzellaer Hilfsvereins in Paulinzella
etwas theuer indem er für eine Fahrkarte 4 Klaſſe nach Singen
ſtatt 15 Pfg 15 Mark bezahlen mußte Der Betreffende
ſprang nämlich obwohl ſich der Zug ſchon in Bewegung geſetzt
hatte noch auf das Trittbrett eines Wagens und gelangte auch
nach verzweifelten Anſtrengungen in den Wagen Dort wurde
er aber von dem zufällig anweſenden Fahrkarten Controleur aus
Erfurt in Empfang genommen und da er keine Fahrkarte beſaß
ſowie wegen des unbefugten Beſteigens eines ſchon in ziemlich
ſchnellem Gange beſindlichen Eiſenbahnzuges in obige Strafe
genommen

Eiſenach 3 Juni Vom Kriegsſchauplatze Auf die
das geplante Burſchenſchaftshans auf der Göpelkuppe betreffende
kürzlich mitgetheilte Reſolution des Gemeinderaths iſt alsbald
eine öffentliche Erklärung des Bezirksdirektors erſchienen in der
die Auffaſſung des Gemeinderaths als eine ſalſche Rechts und
Sachauffaſſung bezeichnet und erklärt wird daß der Bürger
meiſter in durchaus richtiger Auffaſſung ſeiner Stellung als
Ortspolizeibehörde gehandelt hat und das die Unterſtellung
daß er hierbet unzuläſſigen Einflüſſen ſich zugänglich erwieſen
habe eine ſchwere Verunglimpfung pflichtgemäßen Handelns
iſt die auf das entſchiedenſte zurückgewieſen wird Auf
dieſe Erklärung hin betont jetzt der Vorſitzende des Gemeinde
raths Juſtizrath Dr Wernick daß es ſich nicht um eine bau
polizeiliche Erlaubniß auf Grund der einſchlägigen Landes
geſetze ſodern um eine durch Ortsgeſetz von 1893 vorgeſehene
Angelegenheit handelt bei der der Bürgermeiſter nicht als
Polizeibehörde ſondern als Stadtvorſtand etwaige Bedenken
gegen eine Bauerlaubniß zu erheben der Gemeinderath aber
hierüber die Entſcheidung zu treffen hat Die Streitfrage wird
nunmehr zunächſt vom Bezirksausſchuß zu erörtern ſein

m Plauen 4 Juni Mord und Selbſtmord Geſtern
nachmittag erſchoß im Walde bei Hundsgrün der in den dreißiger
Jahren ſtehende Strumpfwirker Petzold aus Hohenſtein Ernſtthal
infolge von Schwermuth ſein ſechsjähriges Töchterchen und dann
ſich ſelbſt

Leipzig 4 Juni Ehelicher Unfriede Oberhalb der
Sidonienbrücke ſprang geſtern früh die 32 Jahre alte Ehefran
eines in der Albertſtraße wohnhaften Kellners in den Pleißen
fluß und ertrank bevor ihr Hilſe gebracht werden kounte Jm
Anſchluß an eine durchwachte Sommernacht hatten die Eheleute
mit mehreren Bekannten verabredet eine Gondelpartie auf der
Pleiße zu unternehmen Unterwegs gerieth das Ehepaar in
Streitigkeiten in deren Verlaufe der Mann ſeine Frau wieder
holt auf das Gröblichſte mißhandelte ſie dann auf der Straße
liegen ließ und ſich mit einem ſeiner Genoſſen entfernte Kurz
darauf ſprang die Frau auf eilte nach dem in der Nähe
vorüberfließenden Waſſer ſtürzte ſich ohne daß man ſie daran
verhindern konnte hinein in die Fluthen und ging daun unter
Der Leichnam wurde alsbald polizeilich aufgehoben

Dresden 3 Juni Vom Pfingſtverkehr Der Perſonen
verkehr der ſächſiſchen Staatsbahnen während der fünf Hanupt
verkehrstage des Pſingſtfeſtes 16 bis 20 Mai hat gegen
das Vorjahr eine Mindereinnahme von 121,562 M ergeben es
ſind 220,392 Fahrten weniger geleiſtet worden Gegen das Jahr
1900 beträgt der Rückgang der Einnahmen aus dem Pfingſlver
kehr 241,149 M und 231,099 Fahrten

Vermiſchtes
Graf Pückler wieder in Berlin Graf Pückler Kl Tſchirne

iſt wie die Staatsbürger Zeitung triumphirend meldet wieder
wohlbehalten in Berlin angelangt und wird am Freitag abend
in den Concordiaſälen Andreasſtr 64 in einer öffentlichen
Verſammlnug des Deutſchen Antiſemitenbundes ſprechen Graf
Pückler hat eine entſprechende Kaution hinterlegt woraufhin
die Glogauer Strafkammer den ſeitens der Staatsanwaltſchaft
erlaſſenen Steckbrief außer Wirkung geſetzt hat

Der Schah von Perſien Treiſte ſo lange ſich die Eiſenbahn
fahrten innerhalb des Deutſchen Reiches bewegten diesmal auf
Reichlskoſten Das Deutſche Reich zahlt alſo z B die Fahrt
Baſel Berlin eine immerhin ſchöne Summe wenn man bedenkt
daß der Sonderzug 10 Wagen ſtark war

Reutier Karl Faber in München ein Sohn des verſtorbenen
Großinduſtriellen Johann Faber in Nürnberg hat für eine
Stiftung zu Gunſten des Bayeriſchen Nation almuſeums
in München u des Germaniſchen Muſenms in Nürnberg eine
Million Mark geſchenkt Die Summe kann auch für Zwecke

o endet werden durch welche das Kapital ſelbſt angegriffen
vird

Ein gemeinſam in den Tod gegangenes Liebespgar wurde
geſtern morgen 4 Uhr in Hannover von Schutzleuten in
der ſog Königseichenpartie geſunden Das gut gekleidetejunge Paar eß ſich feſt umſchlungen daltend auf einer
Bank beide gleichmäßig mit einer Schußwuünde in der Stirn
und in der Bruſt der junge Mann hielt noch den Revolyer in
der Hand Neben der Bank ſtand ein Krankenfahrſtuhl woraus
zu ſchließen iſt daß der als gelähmt kenntliche junge Mann
von ſeiner Geliebten bis an den Ort der That gefahren wurde

Die Leichen wurden nach dem gerichtlichen Todtenhauſe geſchafftDie im Laufe des Vormittags angeſtellten Recherchen der Poli

zeibehörde J daß der r Mann der ſich ſeit etwa
einem Jahre im Stephansſtift aufhaltende Pflegling Glocke
mann aus Ricklingen iſt während die Perſönlichkeit des jungen
Mädchens ſeiner angeblichen Braut noch nicht feſtgeſtellt
werden konnte

Selbſtmord infolge ſchlechter Vermögensverhältniſſe begingen
wie aus Stavenhagen gemeldet wird der angeſehene
Drogenhändler Sahlmann und ſeine betagte Mutter indem
ſie ſich erhängten

Von einem ſchweren Verbrechen deſſen ſich Knaben ſchuldig
machten wird aus Herford berichtet Dort verſuchten zwei
Waiſenknaben wiederholt das evangeliſche Waiſen haus in
Brand zu ſtecken Daraufhin wurden ſie feſtgenommen
Geſtern morgen hat nun ein dritter Knabe das Waiſenhaus an
gezündet Das Feuer hat den Fahrſtuhl völlig vernichtet Der
Knabe iſt verhaftet

Eingeſtürzt iſt auf einem Neubau in Hietzing bei Wien eine
fünf Meter hohe Erdſchicht vier Arbeiter wurden verſchüttet
zwei ſind todt einer iſt ſchwer und einer leicht verletzt

Sergeant Hoff iſt in Paris am Donnerstag 66 Jahre alt
geſtorben Wer war Hoff Io Sergemt Hof wie er ſtets
genannt wurde Die Frkf Ztg bringt darüber folgende
Erinnerung Eine der populärſten Berſönlichkeiten von Paris
Seit langen Jahren hütete er als Pförtner den großen
Triumphbogen anf der Place de VEtoile und wer das
napoleoniſche Ruhmesdenkmal beſtiegen hat auch die
martialiſche Geſtalt mit dem weißen Schnurrbart geſehen
die am Fuße der Wendeltreppe das Trinkgeld für die oben ge
noſſene Ausſicht erwartete Dem Volke von Paris blieb der
alte Pſörtner beinahe ſo ſehenswerth wie die Sehenswürdigkeit
die er bewachte Wie Latonr der erſte Grenadier war Hoff
der erſte Unteroffizier von Frankreich Nur hatte
er ſeine Kriegslorbeeren doch nicht gar ſo einwandſrei verdient
wie der Offizier Napoleon s Er verdient eigentlich eher einen
Platz in der Geſchichte der Jagd als des Krieges Während
der Belagerung von Paris tödtete er mehr als dreißig
deutſche Soldaten Jn der Nacht hinterrücks mit dem
Spürſinn und Scharfſinn eines Jndigners ſchlich er ſich an die
ahnungsloſen Vorpoſten heran und ſchoß ſie ab wie Kaninchen
Das iſt ſein ganzes Heldenthum das ſeitdem von ihm ſelbſt mit
einem faſt legendären Glanze umgeben wurde Er wußte ſeinen
Ruhm auch ſehr geſchickt zu pflegen Alle Augenblicke ſtanden
lange Artikel in den Zeitungen über ihn und ſeine Thaten und
erſt geſtern erzählte Jules Claretie im Journal noch einmal
die lange Geſchichte mit neuen Anekdoten Der franzöſiſche
General Exéa hatte den Menſchenjäger am 16 November als
Lohn für ſeine Thaten vor der Front mit der Ehrenlegion ge
ſchmückt Jm deutſchen Lager war man längſt auf ihn auf
merkſam geworden und fahndete nach ihm Bei Champigny
gerieth er denn auch in Gefangenſchaft Aber Hoff war
ebenſo pfiffig wie tollkühn Er gab ſich als Sergeant Wolij
aus und wurde in das Gefangenen Depot Grimpert bei Köln
dirigirt Verdacht hatte man allerdings auf deutſcher Seite
gefaßt und es wurde eine Unterſuchung über ihn in ſeinem
Geburtsorte bei Zabern im Elſaß eröffnet wo man augenſchein
lich beſtätigte daß es auch einen Unteroffizier Wolff im
3 Jnſanterie Regiment gab Jedenfalls gelang die Liſt vollkommen und Hoff kehrte nach Vem Friedensſchluß unerkannt

und unverſehrt nach Frankreich zurück
Eine ſurchtbare vulkaniſche Ernption iſt nach einer Depeſche

aus La Paz im Cyhoico Gehbiet erfolgt Zwei Dörfer wurden
r vrr und 75 Menſchen getödtet Die Eruption dauert
ort

Sicheres Voranusſagen vulkaniſcher Ernptionen möglich Der
bekannte Südpolfahrer Borchgrevingk der ſich auf Mar
tinique aufgehalten hat und jetzt nach New York zurückgekehrt
iſt erzählt er habe Daten erhalten die den Gelehrten in den
Stand ſetzen vulkaniſche Eruptionen vorauszuſagen

Bäder und Sommerfriſchen

Bad Schandan an der Elbe Der Ort von ca 3300 Ein
wohnern liegt 130 m über dem Meeresſpiegel am Ausfluß des
kryſtallklaren waſſerreichen Kirnitzſchbaches in den Elbſtrom
umgeben von waldreichen Höhen welche Windſchutz und
herrliche ſtaubfreie nadelduftende Luft zu jeder Zeit und bei
jeder Witterung gewähren Jm Kirnitzſchthal ſelbſt liegt in
mitten wohlgepflegter alter Parkanlagen die altrenommirte
Kuranſtalt Schandau mit ihrer Eiſenquelle in der ſchon viele
Tauſende Beſſerung und Heilung ihrer Leiden geſucht und ge
funden haben konnte dieſelbe doch im vorigen Jahre auf ihr
hundertjähriges Beſtehen zurückblicken Doch auch der Geſunde
der Sommerfriſchler der Touriſt findet in Schandau und der
ſächſiſchen Schweiz das was er ſucht Herrliche Elbfahrten und
lohnende Gebirgspartien Von der lieben Konkurrenz wird
Schandau gern als theuer verſchrien und doch mit großem
Unrecht da die Preiſe überall im Verhältniß zu dem Gebotenen
als ſolid und niedrig zu bezeichnen ſind Auf Anfragen aller
Art wird bereitwilligſt Auskunft gegeben durch die ſtädtiſche
Badeverwaltung vertreten durch Herrn Stadtrath Richter
ſtehen ausführliche Proſpekte franko zur Verfügung

Nordſeebad Wyk auf Föhr Die hieſige Badeverwaltung hat
in den letzten Jahren wiederholt bewieſen daß ſie keine Koſten
und Mübhen ſpart wo es gilt Einxichtungen zu treffen die zur
Hebung des Vades beitragen können Der Ort hat elektriſches
Licht erhalten eine Fernſprechverbindung mit dem Feſtlande iſt
hergeſtellt ein katholiſches Gotteshaus gebaut u a m Auch
heuer ſind in dieſer Richtung Fortſchritte zu verzeichnen die
jeder Beſucher unſeres Bades mit Freuden begrüßen wird
Dahin gehört in erſter Linie die Kanaliſation für die nicht nur
ſanitäre ſondern auch äſthetiſche Gründe beſtimmend geweſen
ſind Andere Nneueinrichtungen die gleichfalls Beachtung ver
dienen ſind ein Jnhalatorium und eine Sanitätsmilchanſtalt

zährend erſteres die Kuren bei Erkrankungen der Athmungs
organe unterſtützen ſoll hat letztere namentlich das Wohl der
Kinder vor Augen

Letzte Telegramme
Wien 5 Juni Der Polenklub nahm eine Refolution an

die polniſchen Delegationsmitglieder ſollten bei der Prüfung des
Jahresbudgets die Aufmerkſamkeit auf eine weitere Sicherung
der Wehrkraft der Monarchie lenken Die Stärkung der
Wehrkraft ſoll dahin gerichtet ſein die Gleichwerthigleit der
Monarchien und ihre vollſtändige Freiheit zur Wahrung ihrer
Großmachtſtellung zu ſichern

Brüſſel 5 Juni Nach einer Depeſche des Petit Bleu aus
Utrecht iſt Präſident Krüger recht unpäßlich und muß das
Bett hüten

London 5 Juni Kitchener der bisher den Rang
eines Generalleutnants bekleidete iſt zum General be
fördert worden Die dritte Leſung der Anleihe
bill wurde mit 216 gegen 49 Stimmen im Unterhauſe
angenommen

Brand eines Eleftriecitätswerkes
Berlin 5 Juni Um Mitternacht gerieth die Kabelfabrik

des Elektricitätswerkes in Oberſchönewalde bei Berlin in
Brand Die Feuerwehren aus den umliegenden Ortſchaften
und aus Berlin eilten zur Hilfe herbei Das Feuer
dauert fort



Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdenck verboten

6 Juni Warm wolkig theils heiter Vielfach Gewitter
und Regen Windig

7 Juni Schwül vielfach heiter Gewitter
Metereologiſche Station zu Halle

D 4 Juni 5 Juni9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 753,1 751,6
Thermometer Celſius b
W neten Ro 2 We

aximum der Temperatur am 4 Juni 28 72 CViunnn in der n vom 4 Jnni zum 5 Juni 18,0 C
Riederſchläge am 5 Juni 7 Uhr morgens 0,0 im
Waſſerwärme der Saale mitgetheilt vom Florabade am 5 Juni 190 R

Uancdel Gewerbe und Verkehr
Zallungs Binstellangen

J 7Aws s s ze5 losNamen Wohnor gorloht S 48 2 S

Clara Engelbert Zuckerhecoledenwhaig Barmoen Barmen 28 5 7 19 6 10 7
n Rieger Kfm Zöbingen Ellwangen 28 5 19 6 290,6 23 6

H Schwarze Spinnerei 3e P Schlegel Hainichen 28 5 28 6 28 6 12 7
F P Schulz Gasapparat

Edlr Iuh d Va Schulz
Schroeter Hamburg Hamburg 30 5 7 18 6 16 7

H Al R Bleckwedol
Exportagent Hamburg Hamburg 30 5 7 25 5 23 7M Schulz Kfm Inh d
Fa Günther Roeser
Nachf Max Schulz Königses Königsoe 130 5 19 6 27 5 27 6

Bertha Em Löwe geb
Rüdiger Schnittwhälr Siebenfehn Nossgen 29 5 7

Wochenbericht über den Markt für Bergwerksantheile Kuxe
mitgetheilt von S Zielenziger Bankgeschäft Berlin u Essen a R
Wenn auch das Geschäft auf den Kohlenkuxenmarkt noch

immer keinen wesentlich grösseren Umfang genommen hat ist doch
kür die abgelaufene Woche wieder von anhaltender Nachfrage für eine
Reihe besserer Kohlenwerthe zu berichten Besondere Anregung bot
namentlich die Meldung dass von auslündischer Seite grössere Ab
schlüsse in inländischen Fettfeinkohlen erfolgt seien was seit längerer
Zeit nicht mehr der Fall war Dazu kommt dass die Kolenvorräthe
in den Ruhrhäfen seit einiger Zeit in bestäudiger Abnahme begrifen
sind Auf dem Markt für Kaliwerthe hat ich ein bemerkenswerther
Dmschwung der Tendenz vollzogen indem an Stelle der vorsichtigen
Zurückhaltung eine grössere Zuversicht und Kauflust getreten ist die
für die Kursgestaltung einer Anzahl bevorzugter Kuxe PFrüchte
getragen und auch auf den Umfang des Verkehrs belebend eingewirkt
hat Hierzu mochten auch die Meſdungen beitragen dass Hohenfels
und Einigkeit nunmehr doch in Unterhandlungen wegen Aufnahme in
das Verkaufssyndikat eingetreten sincl Staike Nachfrage trat nach
Wilhelmshall auf von welcher angenommen wärd dass die Einstellung
der Ausbeute eine Massnahme von nur kurzer Dauer sein werde ung
verwandelte den Briefkurs von 8109 I in einen reinen Geldkurs von
8509 M Glückauf Sondershausen waren imstende ihre Notiz um
700 I zu erhöhen Nur die beiden werthvollsten Kuxe der Kurstabelle
Termochten keinen Nutzen aus der Strömung zu ziehen Für Neu
stassfurt sowohl als für Hercynia wurden obwohl sie ihre Notirung
um 250 M bezw 150 ermüässigten die geforderten lreise noch nieht
bewilligt Von den Mittel werthen fanden Hedwigsburg das weiste
Iuteresse und notiren am Wochensechluss 47 00 M Geld statt 4559 Brief
eine Woche zuvor Auch Burbaoh liegen nach einer Steigerung von
75 I fest Dagegen sind Beienrode und Carlsfund zu unverändertern
Kurs angeboten Bei letzteren schein der Aprilbericht der einen
Reingewinn von 54,744 M aufweist nicht sehr günstig aufgenommen
worden zu sein Für Hohenfels und Einigkeit trat aus den anfangs
erwähnten Ursachen neuer Begehr zu stelgenden Preisen auf Rege
Beachtung fand auch Justus I die Im Juni mit einer mongtlichen
Ausbeutevertheilung von 29 M zu beginnen gedenken und deren Kurs
100 M höher notirte Hohenrollern büssten eine Kleinigkeit ein
Kaiserroäa gewannen 50 M im Kurs Von den Aktien meiner Kurs
tabelle erlitten Ronnenberg bei lebhafton Umsätzen eine geringfügige
Pinbusse während für Salzdetfurth Nachfrage auftrat Benthe besserten
sich um ea 50 Salzgitter dagegen schwächten sich ab Grössere
Nachfrage zu steigenden Kurzen mnehte sich fur Eime auf Grund von
Meldungen hinsichtlich des beabsichtigten Verkaufes des Werks an eine
englische Gosellsohaft bemeikbar Als indeszen die von der General
versammlung genehmigten Verkauſsbedingungen bekannt wurden ging
der Kurs auf 375 M Brief zurück Unter den billigen Werthen wurden
namentlich Wintershall die ihren Schacht nunmehr bis auf 277 m
fertiggestellt haben gesucht und 175 M besser bezahlt Mathias lagen
matt und bleiben zu eincm um 60 ermüssigten Preis angeboten Aut
dem Erzkuxenmarkte bleibt die Stimmung weiterhin günstig

Getreide Mühlen Erzeugnisse a s W
New Vork 4 Juni Telegr Rother Winterweizen

loco 79 vorige Notirung 79 Jull 78 77 August
September 757/ 75 Dezember 74 765/8 Ala is Juli

67 66 September 632/ 63 Dezember 498 487/9 DMehl
2,95 2,95 Getreideſracht

Ohleago 4 Juni Telegr Weizen Juli 717, 71
September 70 69 Mais Jull 61 612/5

Berlin 4 Juni Frühmarkt Amtl Notirungen Weizenloeo Juli 165,75 266 Matt Roggen loco Müärk 150 150,50
ad Bahn Juli 147 Matt Gerste Leichte inläündische Futtergerste
135 139 do schwere 149 146 alles frei Wagen und ab Bahn rues
132 135 ab Wagen Hafer Aürk meckl u pomm fein 175 184
do preuss mittel 167 174 pos u schles mittel 167 174 do gering
162 165 alles frai Wagen und ab Bahn Schwach Mais Amerik
mixed 138 59 136,50 runder 117 123 alles frer Wagen Amerikaner
fest Erbsen Inländ Futterwaare 174 181 russ, 174 181
Weizenmehl 0 loco 22,99 24,25 Roggenmehl 0 u 1 loco
19,15 20 40 Weizenkleie grobe 9,80 10,20 feine 9,60 9,80

Roggenkleie 10,00 10,40
Hamburg 4 Juni Welzen loco matt loco holsteinlscher

172 476 Hard Winter No 2 133,00 Roggen loco stetig südruss still
eit Hamburg 111,09 do loco mecklenburgischer 156 164 IIater
kest Gerste fest

Amsterdam 4 Jani Weizen auf Termine geschäſtslos Nov
Roggen looo au Termine geschäftslos Okt

Kaffee
Kultes ruhig Vmsatz 1509 Sack

Vormittagebericht Good average Santos
z 29,25 Gd Sepi 29,59 Gd Dez 30,25 Gd März 31,05 Gd

a

amburg 4 Juni abends 6 Uhr Kakfee gocod average BSapnitos
7 Juni 28,75 Gd Sept 28,50 Gd, Dez 30,25 Gd März Gd

ehauptet
Amsterdam 4 Juni Java Kafkee good ordinary 32,0
Ilavre 4 Juni Schlussbericht Bericht der Hamburger Firma

Mära 774

Hamburg 4 Juni
Hamhburg 4 Juni

Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Juni 34,75
ver Juli 25,09 per Sept 35,52 per Dez 26,25 per März 3700
Ruhig

Oelsaaten Osle Feottwaaren
New Vonk 4 Juni Ielegr Schmalz Western steam 10,65

10,65 do Rohe und Brothers 10,80 10,85
Chlcago 4 Juni Telegr Schmalz JuliSeptember 10,27 10,27

Hamburg 4 Juni
Bremen 4 Juni

10,25 10,25

Röböl unverrollt ruhig ioco 55,50
Schmalz fest Wilcox in Tube und Firkins

52 Plg andere Marken in Doppeleimern S52/2 Pl Speok ſest
8hori loco 49 Mar Abladung Plg extra lang Pfg

Paris 4 Jani Zehlüssbericht Küböl ruhig Junt 62,60
Juli 6250 Juli Aug 62,75 Sept Dez 62,50

aniwerpen Juni Schmale per Juni 127 50
Petroleum

amburg Petroleum atill2 Jan Standard vhlie lo00

o00 18,00 bes u Br por por Juni 18,00 Br por Juli 16 Bri

Aus Sept 4550 Petroleum Standard vwhite inF 8o984 Juni TelegrNew e 4r in ine 86 do Reßned B8,50 in Casesn
do Credit Balances at Oil City 1,20

e laohivieh x t Zum
in 4 Juni Städtiseher Schlaohtvlebhmarkt Zun 745 Rinder 2243 Kälber 342 Sehake 9002

Schweine Berahlt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Schlachtgewicht
Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Für Rinder Ochzen vollfeischig ausgemüästet höchsten Schlachtwerthe höchetene 7 Jahre alt

2 junge fleischige nicht ausgemästete und ältore ausgemästete
3 mässig genährte junge a g gonährte ältere go0

ring genührte jeden Alters Bullen Volltleischige höchsten
Seninehtwerths 2 müssig genüährte jüngere und gut genährte
ältere 9 gering genährte Füäürsen und Kühe1 volltleischige ausgemästete Fürsen höchsten Sehlachtwerths
2 volitleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths höchstons 7
Jahre alt ältere ausgemüästete Kühe und weniger gut ent
wickelte jüngere 9 müssig genährte Färzen und Kühe
5 gering genährte Fürsen und Kühe Kälber feinsteAastkülber Vollmilechmast und beste Saugkälber 789 80 2 miitlere
Aastkälber und gute r 641 68 3 geringe Saugkälber 50 54
4 ältere gering genährte Kälber Fresser M Schate 1 Mast
Lämmer und jüngere Aasthammel 61 64 A 2 ältere Alasthammel
57 59 M 3 müssig genährte Hammel und Schake 97
52 56 A 4 Holsteiner Niederungsschafe auch pro 100 Pfun
Lebendgewicoht M Schwerne Man zahlt für 100 Pfund Hebend
oder 55 kg mit 20 proz Tara Abzug volltleischige kornige Sohweino
feinerer Razsen und deren Kreuzungen höehstens Jahr alt 57
schwere Heischige Schweine goering entwiekelte 55 56
Sauen 51 54 59 52 M

Verlaut und Tendenz Vom Rinderauftriob blieben ungefähr
580 Stück unverkauft massgebende Preise waren nicht festzustellen
Der Kälberhandel gestaltete sich ziemlich glatt Die Schafe werden bis
auf wenige Stücke ausverkauft Der Schweinemarkt verlief lang am
uad wird nicht geräumt gute fetto Waare und Sauen vernachlüässigt

Wasuseratknde bedeutet Gber got 7 Nolh

e
S

Artern Brüokenpegel 3 Jan I Juni 40,7eWeoleseoufels Obeorpegol 2,48 Tdo Unierpogoi 0,50 4 9,40 10
Troins vprLees 76 l 7Alsleben Oherpogel 3 2,41 238 3 2do Uutoerpegeol 72 eBern vo 1 1,145 3,44 1 JKalbe Oberpegel 4 1,64 ver ado Unterpegel 1,02 r 06 2Moldan Iger Bger Blbe

un Fall Weh un FaſtBudweis 3 0,32 2 orgau 4 1,4Prag 0,22 Wittenberg 1,94 12 2Junghunzlau 0,4 17 Rosslau a2 6 Taun 9,07 5 2 Barb 1,68 10Pardublis 0,69 18 Magdeburg 1,55 JBraudelb 9,80 6 Iangermünde 2,38 185 TAelnik 0,9 19 Wittenbergo 2,i6 101 Teiimerlin 0,17 15 PDömitz Peg 3 1,751 l TAusrig 0,559 6 Lauenburg 4 1,73Dreaden 0,92 16
Ausslg 4 Juni Von den oberen Plätren werden 23 em Fallireutige Fahrtiofo Zoll östorr Masr Fraoht agoh Magäemoeldet

burg die Tonne 160 Pfg gerzahlt

Sohlepprerkehr auf der Saale
Aligethellt vom Halleschen Speditions Verein m b E

Angekommen in Halle am 3 Juni Sehblepper 152 Sr Wolter
mit Getreido von Hamburg Sehlepper 1347 Sr Rohkohl ung
Schlepper 189 Sr Clauss beide mit Stückgut von Eamburg

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeeeeeeeeeeereeeeeeeeeeeeeern
Oppeln Portl Cem 7P nslein Koppel 0 140,00b 6
Rhein Cham u Mnasw 8/2 75 60b20
Sangerhäuser AMAlasch 15 199 00Bß

Berliner Börse
vom 4 Funi

Ergänzung zu den lelegr Schüäffer u Waleker o 46,505
Meldungen im gestr Abendblatt Fehlesische Cement 612 146 500

schwartzkopff l0Jiemens Glas Industr l8

Z2nekorfabro do 1892 32 99,90
Maxdeburger St Anl 31/2 99 25116 Deutsche Eisenb Prior Oblig

101 00b2 D Grundsch Obl fre Z

Saxonia Cement 3 91,50b20

102 ob o unſe bis 1900
248 50b do S 301 330 unk 1908

Bank Disconto Sicemens IIalske 8 140,00b20 S 46 190 uk 1905
Berlin Wechsel 3 Lomb 4 Stettiner Cham Pidier 18 256 00 20 do alte u con

Amsterd 3 Brüssel 3 Wien Sudenburg Maschin o 61,90b2 Hann Bod Pf I uk 1904
Petersb 41/2 on d on 3 Paris Ver Köln Rottw Pulv II2 208,C0b20 do II

Vereinsbrauerei Artern 7 do do iDeutsche Fonds u Staatspap Westk e 2 do do IV V
c eeeenrcccceerorrene Wittener le 4902Barmer Stadtanleihe 31/2 98,596 Wwiinaiment So eipz Hyp B VII 1908Berliner Staat Ob e et er li 109 200

do do V VI
Deuts Hp B Pfd VII
do u Ia convdo X unkdb 19 8
do XI u XII 19 0

Hamb 251 310 unk 1925

0 l

do do VIII IX
ein H convdo Serie IIdo do neue 4 IWestpr Prov Anl 3i/2 Wortm Gronau zBad Stagis Eis Anl 372 100 10b2 Datprouss Südbahn 4
do unkdb bis 1905
do unkdb bis 1907

Bayrisehe Anleihe 81/2190 u Dentscheo Eisenb St Prior
Braunschw 20 Thlr I 130 50b2 Rreaſau Warachau 4 90,2001/2 137,50b20n re 27,50 Dortmund Gronen 81/2 176 25620

ObzoMunrionb Alluwknow 52 112,00Bre 8 Wer Ostpreuss Südbahn 423 107 00b20

do Ein VI

Nordd Gr Cred Pfäb
do IV V ukb b 1903

Ostpreussische

do Em VII unk b i906 4
do Präm Pfdbr 4

3/2 38,006
38,000

Bergwerks u Hätten Ger
4 nes Aplerbesck 6 89,005r z lenhorg Bergwoer 546,0060
4 161 256e0Baroper Walzwerk 0 120 256
5 102 o Berzelius O 84 60604 100 75020 Bismarckhütte 12 223 50b

90 Concordia Bergwerk 25 283,004 100 206 27 333u 96 2066 Consolidat Bergw G 27 333,755
zu 90 o ensol Marie 4 31,250zu 930 Duxer Kohlen kon 15 171 506
334 97 500 Gelsenkirch Gussstah 0 116 2564
u 987306 arzerBisenw Lit A B 376 5002

10020 Inowrazl Steinsalzol 6 I119,750
5 101 00 Kattowitzer 14 198,50 b

97 60 0 Königin Marienhütte
gi/2 0230 eopoldsgr Ed lerite 2 99 7620
4 102 20 u mise Tiefbau Konv 2 47,50b2
4 102 100 do St Pr 6 94 7 o
31/2 26 i Magdeburg Bergwerk 2
2 150 20 blarienhütte Kotzenau 6 69,008
31/2 J blend Schwert St Pr 4092,00
3u/2 26 00 I Niederl Kohlen 8 111 500

100,80b Rhein Stahlw Lit C 10 153,2510
102 00 Sehlesisch Zinkhüttenſi6 318,0068
134,50620 Btadtberger Hütte 12 187 5062

4 99,50b2
369960020
31/2 98,60b2

Wurm Revier 81 /2132 60b2
Obvlig v Industr u Bergw Ges

Aniwerpoen 8 Funi Schlueszhberleht, Raklinlrlez Type weles

D Pom II V VI i900 u Anz Flektr Gesellzen 4 100 75brö
Ausländische Fonds Eisenb Prior Obligationen 4o VII VIII 1904uk n 287 50b26 Aschaffenb E erxoß 2

r Tel Eis Obl St gar 67,907 do IX X 1956 uK 90 50 Aschersleb aliwerke 556Argent Gold Anl S 2 u itelmeerb stt 4 100 00 do XI XII 1908 uk 4 29,80b20 Bochumer Gussstahl 4do innere do 4u1,9/0 82 75 n do in temeaerb atkr 906 uk 8 89,200 Dessauer Gas 412 108 500Barletta 100 ire ooss 19 o0bablemberg Caernowite S ne 4103,50b2 Portmunder Vnion 5 109 900
Bukar Stadt Aml 1984 41/2 93 25 b Oest Fr Stuntsb gar 55 93,00b2 z 113 256 Eleletr Lieut u Krakt

do 1888 41/2 93 10ri do Ergünzungsn 3 91,700 P B C PId LII z 110 z 107 196 n 7 c 65 a1/2 100 50brChilen Gold Anl 1869 42 87,503 o Sgr 4 10030 ſag l V Sr z 100 4 100720 gr Berl Pleräen Lu It 9172 99 008
P 20bz do r 100 Berl ICFGG A VChinesische St Anl 82 T er e um h e üo XIV c 1905 4 101 90 Hamb Packetfahrs 4 103 806do v 1895 6 guds J n T ar 3 63 30b2 do XV ukb 1904 31/2 95,806 Fr Krupp 0Obl 4 102 00b6

do o eine S je o do GOpe jonen 5 191806 VII ukv r 4 101594 Lanrahütie zu 2 95,505do e 1908 80 207 on Mord e un 101 3070ſa0 i k 19t1 4 103 505 Naputa Obuigationen 95 99
do J 1885 e Tigenb Silb A An Pr Ceutrb Pfabr 1900 5 Io2 506 Norädeutseher Lloyd 4 104 5036e o 431 ö u Iwangorod Domhbr gar 41/2 104 10b2 do do v 180 32 o Obersehl Risen Ind

ab 32 9062 Kosi Woroneseh Obl 4 96,7062 do ukb 1906 u Fiele z Winkler ,39Freiburg 15 Fr Loose 27 u le H A 809,rz125 412 115,60 Zeitger Kisengieseorel 41Griech Anl 1881 84 39,75 b K Chark As Obl 89 P A B abg 60 orz 98 25do Lons Golgrento 30,906Kursk Kiew 1100 25b20 do do 92 30 r Bank Aktien40 Monopol Aml 41430 Moseo Kiew Woron 4 99,000 do do ido Gd I v 169001 368 60 PMloseo Kursk 7 do Resteertifikato fre 15 10b28 Bank d Berl Kassenv 6 /3 138 500
Asaabon Slacig t 1886 4 76 0626 M jan 4 1100 10620 Pr Pfdbhr Bk uk 1905 a1/2 25 42020 Berg Märk B i Elbt 81/2 151 5040

o do d 4 76 90 Smolense 5099,9020fdo R a a S riiüng ire Loge Orel OGriäsi 18899 4 äo XIX ukdb 1900 b Goth Kredit Ges belenieer 5 191,25b2 Rjüsan Koslow 4 do X n Fu 152 an W r a 11/2 90,00 b
do à 20 5 101,2562 Rjüäsau Uralsk gar ukd do Kleinb Obl h 1904 3/2 99 so neiger Erivathane TDkorwar S u 1909 4 do b 1908 4 Deutsche Grundsehuld Tn 158 70b Rjnsehk Morezans 5 98,900 do Comm Obl P 1907 91/2 99 006 do Effekt B Iahn 195

in Anleihe 180i 482 Rybinsk Bologoye 499,000 do do E II unk 1910 4 103 706 do IIypoth B Heri 62/2 122 906Rumün Anleihe 1891 4 62,8 b goye i 51 2 107 2590do do mittlere 4 83 b Kiss Südwesthahn 4 99 9062 Rh W Bäder I III 4 100 7560 Dresdener Bankverein n
do do kleine 4 83 25620 Transkaukasische 3 64 75620 ukb b 1905 3u/2 3 u r v l 6 3

7 ar Wi J 904 2 Gäthaer Privatbank 73e en i aghan e 4558 50 r r 1908 226 do Grundkerediib 7 126,400
o ln T D Wiladikawekas Oblig 499,30620 VII unkdb 19085 4 102 o ämburg Iypoth B 9 156 256d z III 55 do unkdb b so 4699,006 VIII ukdb 1510 101 o2 Königsberg Vereinsb 6 111 2s6

o Nicolai Oblig do unkdb b UKkdb I 90 h r 1 106do Boden Kreait 9 177 e P2anitoha a 1935 An Slehstſehe 104 200 Teipeiger an r
do 39 do gar 94 9 o Northern Pac I b 1921 4 do 3/2 99,606 Lübecker Kommerzb 6723 132,256Russ Präna An 1864 g S do Vref 4 do 89,29 Magdeburger Privatb 2359do o T do Gen Iien 873,60b2 Westpr ritt I I B V Jordd Grund Kredit nSchwed St Anl 1886 51/2 99 900 8 Louis u S Fr rz 1931 6 FPommersche omm r b e Ddo do 1890 312 99 750 do do do 5 96,50620 Posensche 4 103 406 Pr Hyp B Spielbdo Hyp Ptdhr 1875 4 100,5962 Central Pacife s toi 406 Sſhreneieghe e ca t Mr n
rkis e Frl Süchsische 198 heinische BankPür eben p 126 s IAnntol T 2040 l 5 I103,00b2B 4 1108 40b I Wilhelma Algd Allg U 172/3 1276b

0 dminist 5 100 75520 II Ergz 2640 5 Sdo 400 Eres Loose 111,60b2 M dni e 6 3 z e er c
er 111 cedonische O O zOnegrische Gold A a öo e Pontug Hieonb 0 i830 3 692 10 Leipziger Börse 4 Jun

ſo Staate R a Aue do 1889 4j 99,60 t Z Man B 3 Sächs Rent Anl 233390,306204 AMIanst Gew 1882 101,890Inäurtrſe Tier Eisenbahn Stamm Aktien z do so s 4do 1879 1ci 300
le 77 I do 600 90 80 do Em 1875 101 20045 l Buschtiehracder B i Thir 3128iadtobl 1884k n v 102dmiralsgarten Bad 5 h lberst Biankenb 4 112,605 o Stantsanl 1855 100 95,7083 32 do 1876kon v 100 500

n Steingut len dere Furg Simpi ev Wenibo 4 3/2 do 67 ky v 600 100 750 3/2 Altb Landohblig 3000
renimecies b 1/3 Laudrentenbr 500 99,600 3/2 do do 6500 100 756Frannzohweiger Juts 3 i Ausländ ERisenb Stamm u D Tonpe Irt I

Bori Charl Ban y m T 576 906 Stamm Prior Aktien 15 4 u r vo m o l eipz Elektr Werke R
ha O ,4 Aussig Tepl ctr Strass 3Berliner Bockbrauerei o Aussig Teplitz 13 52 Röhm dann fun re 144do Brauerei Königst 5 112,928 Böhmisehe Nordbaun 73 Busehtiehrad it A 244,50620 16 o Hierbr Riebeck 210,006

h re Fw Karl I d w x do do B 251,266 8i/3 z anungarnsp 183,990rsl Kisenb Link 2 c Graz Köflgeh ö/2 I a Galiz K ud w B 112 Malzt Schkeud 166 5069 elwerk 31 alzt S eud 2m i di Kaschau Oäerberg 7 Vraz Kötlach 122,006 4o WollkäammelelChment Bau Ges her kr 7 24 25b26 oper r e z J n Marienburg Mlawie M Mansfelder Kuxe 670,008
ment Bau Ges Berl I l einberg Czernowitz v 18 rarlot asserſwerk 1314 296,25026 Naumhburger BraunkW s 217 dere Oesterr Nord westb Div Bank u Kredit Akt 0 Portl Cement Ialle 40,006
em Fabr Schering 17 do B Elvethalb 5 8 Allg D Kr A pa 177,256201 0 Säehs Kammg 90,756Chemn Masch Zimm 4 1I114,90beSüdösterreich mb 2/5 18 2562 h 6 Sachs M F 136,000Pesnnner Gas u 208 ab Onger Galle ger 7 hen Haptererein ch 3 N Gigrim 16

röl resclener Ban ächs stuhlPeutsch Am Werkz S lyangor Dombrowo 6 51 do Hankverein 107 ,500 Fahbr Schönherr 177 000Dtsch Gasglühl Ges 122 50 u Kursk Kiew 9 6 Gothaer Privath 128,756 15 Thür Gasges Sp 250 000
t r l 332 00er0 Marschau Terespol 56 4 Kob Goth Kred Gs 15 do Stamm Pr 259,90a an o 64 90026 r ien 26 4 181 25b20 e I erpziger Bank S hür Brrr

Freund Masch Kony 12 300,500 otthardbuhn 6 3 do Uypoth B 49 9 10 B J 131 cärlitzar Eise 18 210 250 al Aeridionaux 6 0 do Kred u Sparb Zeitzer Par u S Ar S 6 68 0064 üttich Limburg 0 4 Süchs Bank 128,500 do do Oblig 57Hansa Dampfeehift 14 126 50 Schweiz Centralbahn 9 62 Zwickauer J 11 Zuckerfabr Glauzig e des
Harburg Wien Gummi 20 334 0020 77 Vordoatbahn h n jo Tapi 20Zuchkerratf Halle
Harkort St Pr konv 7 104 50b Werte e 8 z Dbice Inanatrion Ansl Biseub Pr Obdo Brückenb konv u anische Anl 37,060b26 4 Chemn Werkz Zim 114 coB 31/2 Aussig Teplitzer 3

Pr 2139 öllw i Böhm Noterün n eng 3 1060066 Hypoth Pfand u Rontenbrief W e iwekr 100,000 m n
Köln t üsener conv 22 95 b Anh Dezsauer Pfdbr 4 100,600 Dörstew Rattm St A 7 4 Buschtiehr 1886 wir hen
Kurfürstend Ges i Liq r S 758 Ob B Han Hyp I 32 96 50620 5 do do 59/0 V A 98,760 J 4 do do tIa Veloce Ital D 9 453,50620 II X T V 95,8006 2 D W f Sonderw 5 àäüo Ew 1868/71/72 302
Ludw ILöwe Co 12 255,00b XV u XVII 4 100,60b260 Stier Vorz A 7 4 do Gold 500Malerei Wrede 72100 VII unk 95 2 101 5020 18 Geraer Futesp u W ſ2at on 2 Dax BReodenbaeh
Magdeburger Baubank XIX 23 95 50b26 c e i I 57 1271Magdeb Strassenbahn 124,00 h XX unk 10 3/2 96 00020 Gersd Stkb V St A 90o 449 zMaschin Breuer 97 000 D G K B IV rz 110 a 101,100 88 do do Pr A I 916,906 41 Graz Kötlacher T
Neuo Boden A G 5 I151,606201 do do V rz 100 /2 190 30620 84 do ao do II 820,000 5 do Em v 1871 u 72 o
Nenroder Kunstanstalt 8/2 104 50620 do VI unkb 19001 4 1100,90 0 Bollesche Str B z 4 Kaschau Oderberg
Nienburg E A abg 2 66,000 do VII unkb b 19031 4 192,256201 Kette Elbsch G Akt 76,500 4 Prag Dux Gold
Nordd Eiswerke 2 67 00620 do VIII S b 1905u b 372 96 200 4 Körbisd Zuckerkb 103,608 5 do Gold 77Ownihbus Gesellechaft 13 166 600 do I IXa bis 9 u 4 96 20b20 5 eipz Baubank 106,000 5 Prag Tarvan
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